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Vorwort

Reichen das Gleichnis vom barmherzigen Samariter (Lk 

10, 25-37) und die Rede Jesu zum Weltgericht 

(Mt 25, 31-46) mit den Worten: „Was ihr für einen 

meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr 

mir ge tan” nicht als Richt schnur unseres Caritas-

Verban des aus, dass wir jeden Men schen vom Mutter-

leib an bis zu seinem Tode als Ge schöpf Gottes sehen, 

dessen Würde in allen Lebens lagen unantastbar ist?

Das ist jedoch sehr allgemein. Auf Anregung des Vor-

standes, der Geschäfts führung sowie von Mitar bei-

terinnen und Mitarbei tern ist daher im Jahre 2000 das 

vorliegende Leit bild gemeinsam entwickelt und von 

der Vertre ter ver samm lung am 15. Novem ber 2000 

verabschiedet worden. Es enthält konkrete Grund aus-

sagen, die alle in unserem Ver band hauptamtlich oder 

ehrenamtlich Tätigen in ihrem Tun und Handeln ver-

wirklichen wollen und an denen wir uns messen lassen.

Wir wollen Menschen helfen.

Heinrich Steinkemper

Vorsitzender des Caritas-Verbandes

Hans Eickhoff

Geschäftsführer des Caritas-Verbandes
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uns für die Menschen ein, die 

unsere Hilfe, Angebote und 

Dienste benötigen. Dieses be -

trifft insbesondere diejenigen, 

die in der Gesellschaft als Be- 

nachteiligte angesehen werden 

und denen zur Durchset zung 

ihrer berechtigten An liegen die 

Möglichkeiten fehlen.

Unseren Auftrag sehen wir 

sowohl in der individuellen und 

personenbezogenen Hilfe als 

auch in der Einflussnahme auf 

gesellschaftliche und politische 

Entwicklungen auch durch das 

deutliche Aufzeigen sozialer 

Ungerechtigkeiten und Möglich-

keiten der Verbesserung.

Bei unserer Arbeit sind wir uns 

unserer eigenen Unzulänglich-

keiten bewusst und wissen um 

die Spannungen zwischen unse-

rem Leitbild und dessen Um set-

zung. Dieses verpflichtet uns 

zur kontinuierlichen kritischen 

Reflexion und Weiterentwick-

lung unserer Arbeit.

In der Erfüllung unseres ge- 

mein samen Auftrages wirken 

Ehrenamtliche und Hauptamt-

liche partnerschaftlich zusam-

men.

Das meinen wir damit:

Jeder Mensch ist ein von Gott 

gewolltes wertvolles Wesen, in 

dem Gott selbst deutlich wird.

Jeder Mensch hat seinen 

eigenen Wert und seine eigene 

Würde. Daher schätzen wir das 

Leben des Menschen in allen 

Phasen und Erscheinungs formen.

Behinderung, Alter, Krankheit, 

Sterben und soziale Notlagen 

sowie psychische Belastungen 

gehören zum Menschsein.

Durch unser Handeln möchten 

wir christliche Werte im gegen-

wärtigen Alltag verwirklichen.

Unser Ziel ist es, den Wert und 

die Würde der Menschen zu 

schützen und ihnen zu helfen, 

ihr individuelles Leben mit einer 

möglichst hohen Qualität zu füh-

ren. Um dieses Ziel zu 

er reichen, orientieren wir uns 

an dem Beispiel Jesu, der den 

Men   schen geholfen hat, die 

unter schiedlichen Situationen 

ihres einzigartigen Lebens an -

zunehmen, zu bewältigen und 

neu anzufangen. Dabei begegnen 

wir den Menschen mit Respekt 

und Toleranz.

Bei unserer Arbeit setzen wir 

Unser Bild des Menschen, dem wir helfen wollen 

und mit dem wir zusammen arbeiten, gründet sich 

auf unseren christlichen Glauben. 

Die Grundlage 
    unserer Arbeit

4
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Wir sind eine lebendige und kreative Verbindung von 

der katholischen Kirche zur Gesellschaft. 

Wir sind eingebunden in ein Netzwerk von gesell-

schaftlichen Institutionen. Sowohl in der katholi-

schen Kirche als auch bei den staatlichen Gremien 

und in der gesellschaftlichen Öffentlichkeit möchten 

wir als verlässlicher und kompetenter Partner und 

Mitgestalter tätig werden.

Der Caritas-Verband als eine 
       Verbindung von der
       Kirche zur Gesellschaft

6

Das bedeutet für uns: 

Wir pflegen die bestehenden 

Verbindungen und suchen 

Kontakte...

   ... z.B. zu 

•  kirchlichen Stellen, insbeson-

dere den Kirchengemeinden 

und ihren Gruppierungen;

•  öffentlichen Einrichtungen 

(Ämter, Kranken- und Pflege -

kassen, Leistungsträger);

•  den im Sozial- und Gesund-

heitswesen Tätigen;

•  anderen Verbänden, Initiativen 

und Selbsthilfegruppen;

•  den Medien;

•  Schulen;

•  politischen Parteien

Wir ergänzen und unterstützen 

die vielfältigen Dienste der 

Caritas, insbesondere in den 

Pfarrgemeinden; dabei gestalten 

wir unsere Dienste und Ein-

richtungen in enger Abstim-

mung und konstruktiver Zu sam-

menarbeit mit ihnen.

Unsere Partner informieren wir 

rechtzeitig und umfassend über 

unsere Angebote und unsere 

Möglichkeiten.

Unsere Interessen, Erwar tun gen, 

Einschätzungen sowie Inno va-

tions vorschläge legen wir klar 

und eindeutig dar. Durch den so 

gestalteten Dialog möchten wir 

für unsere Partner in Staat und 

Kirche sowohl unsere Verläss-

lichkeit und Berechen barkeit als 

auch unsere fachliche Kompe-

tenz deutlich machen. Die mit 

uns getroffenen Ver einbarungen 

halten wir gewissenhaft ein.

Die klare, aufrichtige und um-

 fassende Information der Öffent  -

lichkeit, insbesondere unserer 

Mitglieder, über unsere Ange-

bote sehen wir als wichtige 

Aufgabe an.
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Der Mensch, der unsere Begleitung, Angebote und 

Dienste in Anspruch nimmt, steht im Zentrum unseres 

Handelns. Unseren Auftrag sehen wir darin, das 

Vertrauen dieses Menschen zu gewinnen und ihm auf 

einem hohen fachlichen Niveau zu helfen, seine gegen-

wärtige Lebenssituation zu be wältigen.

Der Mensch, 
   der unsere Begleitung, 

Angebote und Dienste 
nutzt

Das bedeutet für uns:

Unsere Hilfen und Angebote 

orientieren sich an den aktuellen 

Bedürfnissen der Menschen, für 

die unsere Dienste entwickelt 

sind.

Den Menschen begegnen wir 

freundlich und respektvoll.

Bei unserer Arbeit berücksich-

tigen wir die augenblickliche 

Lebenssituation der Menschen 

und beziehen ihre Fähigkeiten 

und Möglichkeiten mit ein.

In unserem Handeln verbinden 

wir, unter Beachtung unserer 

Leitideen, das fachlich Gebote ne 

mit den individuellen Erfor der-

nissen jedes Einzelnen.

Die Menschen, die unsere 

Angebote in Anspruch nehmen, 

informieren wir klar und umfas-

send über unsere Leistungen, 

aber auch über unsere Grenzen.

Die vereinbarten Leistungen 

erbringen wir zuverlässig.

Wir legen hohen Wert auf die 

Einschätzung unserer Leistun-

gen durch die Menschen, die 

unsere Angebote nutzen. Diese 

ist für uns eine Grundlage zur 

Weiterentwicklung und Opti-

mierung unserer Angebote, unter 

Berücksichtigung der vorhan-

denen Rahmenbedingungen.
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Als hauptberuflich und ehrenamtlich Tätige stehen wir 

gemeinsam, getragen von unseren Mitgliedern, im Dienst 

am Menschen.

Das Zusammenwirken aller ist für uns eine Grund lage 

unserer Arbeit und unseres Erfolgs. Der Umgang in 

unserer Dienstgemeinschaft ist ge prägt durch Respekt 

und Wert schätzung dem Anderen gegenüber. Dies gilt 

auch im Verhältnis zwischen hauptberuflich und ehren-

amtlich Tätigen. Teamarbeit ist uns wichtig.

Dienstgemeinschaft

Das bedeutet für uns:

Im Umgang miteinander bemü-

hen wir uns stets um einen 

freundlichen und respektvollen 

Umgangston.

Wir erkennen die Kompetenzen 

der Anderen an.

Kritik äußern wir überlegt, ehr-

lich, respektvoll und sachlich.

Auch in Situationen, in denen 

unterschiedliche Meinungen und 

Interessen auftreten, bemühen 

wir uns um einen fairen und 

konstruktiven Umgang unterei-

nander.

Wenn Konflikte geklärt wurden, 

betrachten wir diese als abge-

schlossen und sind nicht nach-

tragend.

Bevor wir Bewertungen aus-

sprechen, verschaffen wir uns 

möglichst umfassende Infor -

ma tionen und lassen uns nicht 

zu vorschnellen Reaktio nen 

verleiten.

Wir entschuldigen uns für 

Fehler, die uns unterlaufen sind, 

bei den davon Betroffenen.

Wir bemühen uns um Ver-

ständnis und Toleranz für den 

Anderen. Wir wissen, dass für 

uns und für Andere Grenzen 

bestehen, die nicht immer 

erkennbar sind.



Die Mitarbeiter haben einen hohen Wert im 

Caritas-Verband. 

Erst durch sie wird der Auftrag des Caritas-Verbandes 

erfüllt und unser Leitbild lebendig.

Mitarbeiter
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Dieses zeigt sich u.a. daran, 

dass sich unsere Mitarbeiter für 

ihren Arbeitsbereich und die zu 

erfüllenden Aufgaben engagie-

ren, z.B. indem sie

•  ihre Arbeit nach den fach-

lichen aktuellen Erkennt nissen 

und im Sinne dieses Leitbildes 

leisten; 

•  teamorientiert und kooperativ 

arbeiten; 

•  ihre Arbeit verantwortlich 

erfüllen; 

•  sich regelmäßig fortbilden; 

•  in Arbeitsgruppen mit arbeiten; 

•  sich kreativ und konstruktiv 

an den Veränderungs- und 

Innovationsprozessen be -

tei ligen; 

•  durch ihr Handeln für eine 

positive Darstellung des 

Ver bandes und der caritativen 

Fachverbände (Caritas kon fe-

renzen, Sozialdienst katho-

lischer Frauen, Sozialdienst 

katholischer Männer, Malteser 

Hilfsdienst, Kreuz bund, 

Vinzenz-Konferenzen) in der 

Öffentlichkeit eintreten;

•  unseren Mitarbeitern Ent-

wicklungs- und Aufstiegs-

chancen innerhalb des 

Caritas-Verbandes ermöglicht 

werden; 

•  unseren Mitarbeitern ein 

angemessener Gestaltungs-

spielraum in ihrem Arbeits feld 

ermöglicht wird; 

•  die Fortbildung unserer 

Mitarbeiter unterstützt und 

gefördert wird; 

•  bei der Bezahlung unserer 

Mitarbeiter die gültigen 

Regelungen (z.B. AVR) einge-

halten werden; 

•  sich die Mitglieder der 

ge wählten Mitarbeiter ver tre-

tungen für die Belange der 

Mitarbeiter einsetzen; 

•  unseren Mitarbeitern in beruf-

lichen und privaten Krisen 

Begleitung angeboten wird 

(z.B. durch eine haupt beruf-

liche Seelsorgerin).



Kooperative Führung von Mitarbeitern, die auf unter-

schiedlichen Ebenen stattfindet, ist für uns 

ein unverzichtbares Steue rungs  instrument, um

•  unsere Ziele zu erreichen,

•  unsere innovativen Ideen weiterzuent wickeln 

und umzu setzen und

•  unsere verschiedenen Interessen und 

Akti vi täten zu bündeln.

Führung
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Das bedeutet für uns:

Bei der Auswahl von Mit-

arbeitern für Führungsaufgaben 

ist neben der fachlichen Quali-

fikation die soziale Kompe tenz 

und die Fähigkeit zu koopera-

tiver Führung gleichbedeutend.

Wir legen besonderen Wert auf 

die Kommunikationsfähigkeit, 

die Offenheit für Veränderungen 

und die Fähigkeit, verschiedene 

Interessen im Sinne unserer 

Leit ideen in Entscheidungen zu 

integrieren.

Unsere Mitarbeiter mit 

Führungs aufgaben bilden sich 

sowohl fachspezifisch als auch 

in der Praxis kooperativer 

Führung fort. Der Vorstand und 

die Geschäftsführung fördern 

und unterstützen dieses.

Unsere Mitarbeiter mit Füh-

rungsaufgaben müssen gerecht, 

rechtzeitig, klar und kompetent 

entscheiden. 

Es werden:

•   die Entscheidungs kompe-

tenzen soweit wie möglich 

delegiert und eindeutig fest-

gelegt;

•  die für die jeweiligen Ent-

scheidungen notwendigen 

Vorgaben und Grundlagen den 

Mitarbeitern frühzeitig zur 

Verfügung gestellt;

•  die von den Entscheidungen 

betroffenen Mitarbeiter recht-

zeitig einbezogen.

•  Unsere Mitarbeiter mit 

Führungs aufgaben vertreten 

ihre bzw. die von ihnen ver-

anlassten Entscheidungen 

und setzen sich konsequent 

und verlässlich für deren 

Umsetzung ein.

•  Unsere Mitarbeiter mit 

Führungs  aufgaben besprechen 

die Ziele für ihren jeweiligen 

Bereich mit den Mitarbeitern 

und motivieren sie, für das 

Erreichen der Ziele gemein-

sam Verant wortung zu über-

nehmen.

•  Unsere Mitarbeiter mit 

Führungs aufgaben unterstüt-

zen die Mit arbeiter in ihrer 

fachlichen und persönlichen 

Ent wicklung.

•   Unsere Mitarbeiter mit 

Führungs aufgaben arbeiten 

konstruktiv und vertrauensvoll 

mit der Mit arbeiter vertretung 

zu sammen.



Das Verhältnis der Dienste und Einrichtungen unter-

einander ist geprägt von den Prinzipien der Soli darität 

und Effektivität. 

Transparenz, Verständnis für aufgabenspezifische 

Besonderheiten und strukturierte Vorgehens weisen 

sind für uns ebenso unerlässlich wie der kontinuierlich 

und vertrauensvoll gestaltete Informationsfluss 

zwischen den Bereichen.

Interne Zusammenarbeit /
     Prozesse
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Das bedeutet für uns:

 Eine klare Aufbau- und Ablauf-

organisation, welche nach dem 

Prinzip „der kurzen Wege“ 

strukturiert ist, ermöglicht uns 

die effektive Koor dination z.B. 

durch die Benen nung feststehen-

der An sprech partner und Koor di -

na toren.

 Häufig wiederkehrende Arbeits-

abläufe werden durch Standards 

strukturiert und festgelegt.

 Unseren Mitarbeitern wird 

durch die elektronische Ver-

netzung aller Einrichtungen der 

zeitnahe Zugang zu relevanten 

Informationen ermöglicht.

 Es finden regelmäßig 

Be  spre chun gen statt, deren 

Ergebnisse schriftlich fest-

gehalten werden,

•  zwischen Einrichtungsleiter 

und Mitarbeitern,

•  innerhalb der Einrichtungen 

und Fachbereiche,

•  mit den zuständigen 

Vorstands mitgliedern, der 

Geschäfts führung, den Ein-

richtungsleitern und den 

Mitarbeitern der Geschäfts -

stelle.
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Hohe Qualität unserer Arbeit bedeutet für uns Ver wirk-

lichung der Ziele und Ideen dieses Leit bildes; denn wir 

sind auch ein modernes Dienst leistungs unternehmen. 

Wir überprüfen gezielt und kompetent unsere Arbeit 

und damit den Erfolg unseres Caritas-Verbandes. 

Die notwendigen finanziellen Mittel zur lang fristigen 

Sicherung unserer Angebote setzen wir verantwortungs-

bewusst, vertragsgemäß und unter wirtschaftlichen 

Aspekten ein. Dabei erwirtschaftet der Caritas-Verband 

keinen Gewinn.

Zur Überprüfung des Erfolgs unserer Arbeit entwickeln 

wir moderne und aussagekräftige Verfahren zur 

kontinuierlichen Qualitätssicherung. Diese setzen wir 

koordiniert in allen Ein rich tun gen und Diensten ein.

Qualität & Erfolg
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Dazu gehört für uns unter 

anderem:

Wir erfüllen verlässlich und 

innovativ unseren Auftrag mit 

hoher Fachkompetenz und ord-

nen uns nicht unreflektiert dem 

Zeitgeist unter. 

Die Ziele für jede unserer Ein-

richtungen werden schriftlich 

festgelegt.

Die regelmäßige Überprüfung 

der bestehenden Standards 

erfolgt anhand schriftlich fest-

gelegter Kriterien.

Durch verschiedene Arbeits-

gruppen und Qualitätszirkel 

entwickeln wir unsere Arbeits-

prozesse kontinuierlich weiter 

und steigern die Effektivität.

Verbesserungsvorschläge 

werden eingebracht.

Wir befragen regelmäßig die 

Menschen, die unsere Angebote 

nutzen und berücksichtigen 

deren Ergebnisse. 

Wir entwickeln Verfahren zum 

einheitlichen und effektiven 

Umgang mit Beschwerden.

Wir lassen uns durch Experten 

beraten, soweit dies erforderlich 

ist.

Die kontinuierliche Anwendung 

und Weiterentwicklung eines 

Controlling Systems, welches 

den Mitarbeitern mit Führungs-

aufgaben die für die Entschei-

dungen notwendigen Fakten 

liefert, hat für uns einen hohen 

Stellenwert.

Unsere Finanzen werden regel-

mäßig durch eine unabhängige 

Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft und durch weitere Stellen 

geprüft.


